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Was in der Welt vorgeht
Original Korreſpondenz des General Anzeiger

S Berlin 2 Oktober
Der deutſche Reichstag wird bereits am 22 Oktober zu

ſammentreten Noch vor einiger Zeit nahm man an daß die Rede
ſchlachten in der Leipzigerſtraße erſt im November beginnen
würden aber der Wähler denkt und der Reichskanzler lenkt Fürſt
Bismarck ſcheint zu dem gegenwärtigen Reichstage deſſen Mandat
freilich ohnehin im Februar kommenden Jahres erlöſchen würde
kein rechtes Zutrauen mehr zu haben So will er denn in einer
kurzen Seſſion vor Weihnachten nur die allernothwendigſten Dinge
erledigen den Etat raſch durchberathen laſſen damit wir die Mehr
forderungen für die Zwecke des Heeres und der Marine noch als
kleine Feſtgabe auf den Weihnachtstiſch erhalten das Bankgeſetz
zur Diskuſſion ſtellen und vielleicht auch noch das Sozialiſtengeſetz
in irgend einer Form ſei s verſchärft ſei s abgeſchwächt zu einer
Jnſtitution machen die vielleicht nicht aere perennius aber doch
jedenfalls ganz ſolid und dauerhaft ſich geſtalten dürfte Die
Offiziöſen ſind ſich freilich noch nicht ganz einig darüber ob der
Reichskanzler nicht beſſer thäte die Frage der Verlängerung oder
Verewigung des Sozialiſten Geſetzes dem kommenden Reichstage
zu überlaſſen Jedenfalls werden wir noch vor Ablauf dieſes
Monats Gewißheit darüber erhalten denn Fürſt Bismarck hat
ſich ſeinen Jntimen gegenüber dahin ansgeſprochen daß er in
dieſer Seſſion den Reichstag ſo viel als möglich beſuchen wolle
Unter dieſen Umſtänden wird der Herr Reichskanzler wohl auch mit
ſeinem ganzen Feldzugsplan nicht lange hinterm Berge halte da ihm
ja in dem zuweilen ſtürmiſchen Verkehr mit den Reichsboten die
ſelbe liebenswürdige Offenheit zu eigen zu ſein pflegt der er auch
in ſeiner auswärtigen Politik ſo tiefgreifende Erfolge zu verdauken
hat Hebt ſich Fürſt Bismarck die Umgeſtaltung des Sozialiſten
geſetzes wirklich für den neu zu wählenden Reichstag auf ſo dürfte
das weniger ſeinen Grund darin haben daß Fürſt Bismarck von
der augenblicklichen Mehrheit des Reichstages irgendwelchen
Widerſpruch befürchtet als darin daß er ſich ein handliches
Schlagwort für die Wahlen bereit halten möchte Denn man
darf ſich nicht verhehlen daß die Regierung bei den bevorſtehenden
Wahlen kein beſonders leichtes Spiel haben wird Die beträcht
liche Vertheuerung der Lebensmittel die auch von den Offiziöſen
kaum noch beſtritten wird bietet der Oppoſition nur zu ſehr Ge
legenheit die Stimmung der Wähler gegen die beſtehenden Ver
hältniſſe aufzuſtacheln während es andererſeits der Regierung vor
läufig noch an einem fräftig wirkenden Schlachtruf für den
nahenden Wahlfeldzug mangelt Offenbar glaubt aber Fürſt
Bismarck trotzdem freiere Hand zu haben wenn er ſeine guten
Deutſchen ſchon bald nach Neujahr zur Wahlurne ſchreiten läßt
als wenn er abwartet ob der jetzige Reichstag auf natürlichem
Wege das Ende ſeiner Tage erreicht Jedenfalls werden die ver
ſchiedenen Fraktionen ſchon jetzt gut thun über all das Böſe nach
zudenken das ſie während der Wahlkampagne ihren politiſchen
Gegnern nachreden wollen Ohne ein bischen Nachreden geht es
dabei ſelbſt in unſerem ruhigen Deutſchland nicht ab wenn wir
auch glücklicher Weiſe noch nicht ſo weit amerikaniſirt ſind daß

Ein düſteres Geheimniß
Roman von Hermine Frankenſtein

18 Fortſetzung
Hatteſt Du einen Feind Papa
Meines Wiſſens keinen Das zerriſſene Taſchentuch in

meinem Kamine von dem ein Stück in meines Bruders Hän
den gefunden wurde war mir geſtohlen worden ebenſo der
Dolch Es lag Böswilligkeit in ihrer Benützung Es hat
mir immer darnach ausgeſehen als ob ein Feind dadurch
geplant hatte den Verdacht auf mich zu lenken aber ich
konnte Niemanden einer ſolchen Feindſeligkeit verdächtigen
Fuchs ausgenommen Ich konnte Fuchs nie leiden und er
wußte es

Jch muß mir das Alles gut merken ſagte Alex Jch
wage es uicht dieſe Einzelheiten aufzuſchreiben Die Be
weiſe gegen Dich waren wirklich erdrückend Jch wundere
mich nicht daß Fremde Dich für ſchuldig hielten aber daß
Deine junge Frau welche Dich liebte Dich des Mordes
ſchuldig gehalten haben ſoll ſcheint kaum glaublich Sie
kannte Dich ſo genau ſie ſollte gewußt haben daß Du
eines ſolchen Verbrechens unfähig warſt Jch würde Dich
keiner ſchlechten Handlung ſchuldig glauben auch ſelbſt dann
nicht wenn ein Engel gegen Dich zeugte Papa Wie konn
ten ihre Liebe und Vertrauen nur in ſolch einem Augenblicke
wankend werden

Jch weiß es nicht Sie war ungemein ſtolz und be
trachtete ihren Vater mit größter Ehrfurcht und Ehrerbie
tigkeit Jch glaube er muß ſie von meiner Schuld über
zeugt haben Jch werde ſie nie wiederſehen Alex aber um
hretwillen wüßte ich meinen Namen gern rein Jch kann
es nicht ertragen daß ſie mich bis an ihr Lebensende für
einen Mörder halten ſoll Sie wird Sturm den jetzigen
Marquis heirathen Aber wenn ſie eines Tages erfahren

Nachdruck verboten

wir von einem politiſchen Widerſacher Fohne Weiteres annehmen
er habe ſilberne Löffel geſtohlen Aber in der Wahlzeit leiſten ſich
auch unſere Flugblätter gegenſeitig ſo viel Artigkeiten daß man
ſie ohne Bedenken auch als Fluchblätter bezeichnen könnte

Ehe dieſe freudige Zeit der rückſichtsloſeſten Grobheit für uns

beluſtigen wie ſich auswärtige wilde Völkerſchaften etwas innere
Unruhe verſchaffen
Spannung welchen Verlauf die Dinge wohl in Serbien nehmen
werden Seit vorigem Sonntag hat Belgrad ſeine ſchöne Königin
Natalie wieder und ſämmtliche Damen der ſerbiſchen Hauptſtadt
ſind entzückt darüber daß der ſchwer beleidigte Unterrock auf dem

ſoll es bei dem Einzug der Königin Natalie förmlich geregnet

ſonſt eigentlich nur nach einer verlorenen Schlacht geweint zu wer
den pflegen Kurzum es war ungemein rührend und nur der
kleine König Alexander mußte hinter den geſchloſſenen Thoren des
Konaks ſeine kindlichen Thränen verbergen da die böſen Regenten
ihm bisher noch nicht geſtattet haben ſeiner ſchönen Mama guten
Tag zu ſagen Den Herren Riſtic und Genoſſen ſteht eben das
Wohl ihres Landes und vielleicht auch ihre friſch gebackenene Selbſt
herrlichkeit höher als die ehrgeizige Mutterliebe der Königin
Natalie Der kleine noch ſo wenig ausgewachſene König kanr
einem dabei am meiſten leidthun Er muß ſeine kindlichen Gefühle
einfach zurückdämmen und dabei immer des drohenden Schattens
ſeines abgedankten Vaters Milan gedenken der mit den Regenten
in einem Geheimvertrage einige etwas myſtiſche Bedingungen für
ſeine Thronentſagung aufgewälzt zu haben ſcheint Sicher iſt
jedenfalls daß die Sympathieen des ſerbiſchen Volkes auf Seiten der
ſchönen Königin ſtehen Das Ewig Weibliche übt eben auch auf die

ungeſchliffenen Serben eine magiſche Anziehungskraft aus gerade
ſo wie auf den flatterhaften Exkönig Milan der ſich aber das
Ewig Weibliche in jeder Frau nur nicht in ſeiner eigenen ver
körpert dachte Falls die Regenten der Königin Natalie allzu
ſchroff entgegentreten könnte das ſerbiſche Volk ganz offen die Partei
ſeiner Königin ergreifen und mit einem kleinen Revolutiönchen die
ganze Herrlichkeit der Regentſchaft vom Platze fegen König Milan
der eigentlich die Abſicht gehegt hatte auch nach Belgrad zu
kommen und ſeiner geſchiedenen Battin ein Paroli zu bieten ſcheint
ſich neuerdings die Reiſe anders überlegt zu haben Offenbar
dünkt ihm der Boden Belgrads für den Augenblick doch etwas zu
heiß und er zieht es vor zu ſeiner und ſeines Volkes Erholung
nach der Schweiz und von da nach Paris zu gehen um ſich auf
dem Macadam der Boulevards damit zu tröſten daß es außer der
Königin Natalie auch noch ſehr viele andere ſchöne Frauen in der
Welt giebt

General Boulanger iſt nicht ſo glücklich wie König Milan
Er darf ſein geliebtes Paris noch immer nicht wiederſehen und
die Damen von Paris deren Abgott er noch immer iſt werden

darüber ſicherlich ebenſo betrübt ſein wie der brave General ſelbſt
Er muß noch in London ausharren und ſieht ſich jetzt ſogar in

die Nothwendigkeit verſetzt eine billigere Wohnung zu nehmen und
die Zahl ſeiner Dienerſchaft erheblich herabzuſetzen Der geringe
Erfolg den der Bonlangismus bei den letzten Wahlen erzielt hat

ſcheint die Geldmänner des amerikaniſchen Konſortiums ein wenig
kopfſcheu gemacht zu haben ſo daß ſie Herrn Boulanger nicht
mehr ſo freigebig wie früher unterſtützen Die Aktiengeſellſchaft
welche den General durchaus zum Herrſcher Frankreichs gründen

e en
könnte daß ihr erſter Gatte ihrer nicht unwürdig war würde

ich glücklich ſterben
Sie ſoll es wiſſen Papa Deine Gattin ſoll Dir noch

Gerechtigkeit widerfahren laſſen
Du nennſt ſie nicht Mutter Alex
Nein Papa ich kann nicht Sie hat aufgehört Deine

Gattin zu ſein ſie hat Dich in Deinem Unglücke verlaſſen
Sie iſt eine gefeierte Schönheit und eine Kokette geworden
Sie iſt die Verlobte eines anderen Mannes wie kann ich
ſie Mutter nennen Sprechen wir nicht von ihr

Wie groß auch ihr Mangel an Vertrauen zu mir ſein
mag Alex ſie iſt die reinſte edelſte ſanfteſte beſte doch
auch ſtolzeſte Frau Sie iſt Deiner zärtlichſten Neigung
würdig Jch bete ſie an trotz all ihrer Zweifel an mir
und ihrer Abtrünnigkeit Wenn Du ſie ſehen ſollteſt Alex
mußt Du mir es mittheilen und mir genau beſchreiben wie
ſie ausſieht Sage mir ob ſie den gegenwärtigen Marquis
von Heldenberg zu lieben ſcheint Jede kleine Nachricht aus
der Nachbarſchaft des Schloſſes wird mir willkommen ſein
Jch liebte jeden Baum des alten Parkes jeden Stein des
alten Schloſſes jedes Haus des Dorfes

bin Papa

will mich in ſtrenger Zurückgezogenheit halten adreſſire
Deine Briefe unter Couvert für mich an meinen griechiſchen
Agenten nach Athen und ſchreibe jede Woche Jch will Dir
eine Beſchreibung meines nenen Aufenthaltes geben ſobald
ich einen ſolchen gefunden habe Jch werde mich nicht weit
von Athen entfernen da ich nur in Deinen Briefen leben
werde Jetzt laß mich Deinen Reiſeplan feſtſetzen

Er hatte ſich ein Reiſehandbuch verſchafft und bezeichnete
Alex genan den Weg und die Gaſthöfe in denen ſie ausruhen
ſollte Dann nahm er eine Karte von England zur Hand und

verfolgte die Richtung bis zum Ziel von Alex Reiſe

kommt haben wir allerdings noch Muße genug uns darüber zu

Augenblicklich erwartet man mit beſonderer

Thron endlich wieder zu Ehren zu kommen beginnt Blumenſträuße

haben und alle anweſenden Frauen vergoſſen ſo viel Thränen wie

Und wo wirſt Du verweilen während ich nicht bei Dir

Jch will mir in den Bergen ein neues Heim ſuchen und

will wird ſich mit der Verminderung des Kourswerths ihrer
Aktien vorläufig ſchon zufrieden geben müſſen Jnzwiſchen bereitet
Bonlanger ſeine Ueberſiedelung nach der Jnſel Jerſey vor nach

derſelben Juſel von deren Felsgeſtade aus dereinſt der große Ver
bannte Victor Hugo ſeine gewaltigen Pamphlete gegen den dritten
Napoleon ſchleuderte Herr Boulanger will möglichſt nahe bei
der Hand ſein um jede günſtige Konjunktur ſeines Aktienunter
nehmens ſo ſchnell als möglich ausnüten zu können Durch ſeine
eigenen Tugenden wird er eine ſolche Verbeſſerung ſeiner Lage
allerdings ſchwerlich herbeiführen und er hat nur die Hoffnung

durch die Fehler ſeiner Gegner ſein geſunkenes Preſtige wieder
etwas kräftiger zur Geltung zu bringen Einen derartigen Fehler

hat die Regierung des Herrn Carnot ſchon jetzt damit begangen
daß ſie die Wahlen Boulangers und ſeines Genoſſen Rochefort

aus eigener Machtvollkommenheit für ungiltig erklärte anſtatt dieſe
wie es ſich gebührte dem Beſchluß der DeputirtenMaßregel ſichkammer zu überlaſſen Die franzöſiſche Regierung hat durch dieſes

Vorgehen dem Bonlangismus entſchieden genützt aber vielleicht
dünkt ſie ſich ſtark genug der unbequemen Bewegung trotzdem mit

leichter Mühe Herr zu werden Der glänzende Erfolg der Aus
ſtellung hat ihr in der Meinung des franzöſiſchen Volkes aller
dings einen ſo ſtarken Rückhalt gegeben daß die Regierung mög
licher Weiſe dauernd Recht behält trotz Boulangers und aller
ſeiner Aktionäre

Ein anderer franzöſiſcher General der ſeinem Vaterlande viel
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leicht mehr genützt hat als Boulanger es je fertig bringen wird
iſt dieſer Tage geſtorben unbeklagt von den Heißſpornen der fran
zöſiſchen Revanchepartei aber aufrichtig betrauert von jedem ehr

derTigh 11537 d vi 9 2 Glichen franzöſiſchen Patrioten General Faidherbe
Beſiegte von St Quentin hat während des Krieges im Jahre
1871 zwar kanm einen einzigen Sieg für ſein Vaterland zu
erkämpfen vermocht aber er war trotzdem ein weitſichtiger und ein
ſichtsvoller Kopf und nach dem Kriege hat er in Schrift und
Wort nach Kräften dafür zu wirken geſucht daß Frankreich ſich
in ehrlicher Arbeit ſammele und nach den ſchweren Niederlagen

ſich auch moraliſch wieder aufzurichten vermöge Das damals oft
citirte Wort Ia France se recueille hat General Faidherbe
freilich nie im Sinne einer thörichten Revanche aufgefaßt Er
hat ſtets dagegen geeifert daß ſein Vaterland in blinder Sucht

zderer ſ n 511 t on rei 9 ſt rn ztrgeſtaltetugch Wiede vergeltu 19 zu einem reinen Milttaärſtagt iimgeſtaltet
trde Er De Soldat hat ſi ft t erafſch 18 Gegauwurde Sr der DSoldat hat ſich oft genug energt c S egller

des reinen Militarismus erklärt und dafür plaidirt daß Frank
reich ſeine frühere Größe durch geiſtige und wirthſchaftliche Arbeit
wiederzuerringen beſtrebt ſein ſolle Man hat auf ſeine Worte
nicht gehört und die Zukunft wird es lehren ob die furchtbaren
Opfer welche Frankreich der Reorganiſation ſeines Heeres ge
bracht hat die Mühe auch wirklich gelohnt haben

Jm Uebrigen iſt in der Welt noch Alles ſo ziemlich beim Alten
Herrn von Schol z Augen haben ſich ſoweit gebeſſert daß wir
in Preußen vorläufig noch keinen neuen Finanzminiſter brauchen
Der Czar war noch immer nicht in Berlin und Buſchi ri lebt
noch heute trotz der hohen Belohnung die auf ſeinen Kopf aus

geſetzt iſt Herr Wißmann wird ſeine liebe Noth haben Herrn
Buſchiri todt und Herrn Doktor Peters lebend aus Afrika heraus
zuſchaffen Aber wozu ſoll ich mir den Kopſ der oſtafrikaniſchen
Geſellſchaft zerbrechen

Max Schoenau

Dieſer Punkt hier zeigt Heldenberg und unſer altes
Schloß an rief er aus Und wenn Du dort ankommſt
Alex werden ſich Deine Schwierigkeiten in Gefahren ver
wandeln Jch kann mich des böſen Vorgefühls nicht er
wehren daß dort Gefahren Deiner warten Noch iſt es
nicht zu ſpät den wilden Plan aufzugeben Sprich Sas
Wort Alex und wir wollen uns für immer in der Dunkel
heit verbergen für immer von der Welt abgeſchieden ſein

XI
Die Taube wird ausgeſandt

Der Tag der Abreiſe war gekommen Aus der maleriſch
gekleideten ſchönen Griechin war eine vornehm ausſehende
elegante junge Dame in europäiſcher Gewandung geworden
deren Erſcheinung eine unverkennbar ariſtokratiſche war
Die breite Stirne von der die üppigen Maſſen goldbraunen
Haares zurückgekämmt waren die griechiſche Naſe der kleine
feingeſchnittene Mund dies Alles bot ein das Herz des
Vaters entzückendes Bild Aber dieſe Schönheit verwirrend
und bezaubernd konnte gefahrvoll für ſie ſein eine Falle
in welche ſie zur Vernichtung gelockt werden konnte Sie
war ein Geſchöpf um liebend bewacht beſchützt und wie
eine ſeltene koſtbare Perle gehegt zu werden Welch rauhes
Geſchick mochte ſie im Lande ihrer Geburt erwarten Alex
ſah daß dem Vater der Muth ſank ſie breitete deshalb
die Arme um ihn und trug eine erzwungene Heiterkeit zur

Schau
Du mußt ein fröhliches Geſicht machen Papa ſagte

ſie ſanft mir wird wohl ſein in der Ferne wenn ich weiß
daß Dnu heiter biſt und mir vertrauſt g

Jch vertraue Dir mein Kind und auch in meine Zu
kunft habe ich für die nächſte Zeit mehr Vertrauen da mir
eine unerwartete Nachricht zugekommen iſt Menadeon iſt

gefangen geuommen Fortſetzung folgt
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Die Politik des Kaiſers

Original Korreſpondenz des General Anzeiger
K Verlin 4 OktoberDie Auslaſſung des deutſchen Reichs Anzeigers gegen die

KreuzZtg und deren Hintermänner hat die politiſche Situation
Der Verſuch der Hoch

konſervativen den Monarchen für ihre Gedanken zu gewinnen iſt
rundweg abgewieſen und dieſer Partei wohl ein für alle Male
bedeutet worden daß ſie auf einen maßgebenden Einfluß auf

in ganz hervorragender Weiſe geklärt

welchen ſie ſpekulirte nicht zu rechnen hat
Die KreuzZeitungs Partei iſt nicht groß aber ſie iſt mächtig

und beſitzt Eingang in Kreiſe welche dem Throne ſehr nahe ſtehen
Wäre die Stellung der Partei wirklich eine unbedeutende wie die

Norddeutſche Allgemeine Zeitung gelegentlich bemerkte ſo würde
nicht ſo ſchweres Geſchütz dagegen aufgeführt eine perſönliche
Willensäußerung des Kaiſers vorgeführt worden ſein Die
hochkonſervative Partei hat unter Kaiſer Wilhelm I ſchon dem
Reichskanzler das Leben ſauer zu machen verſtanden die Schwierig
keiten welche den Fürſten Bismarck zur wiederholten Eingabe
ſeines Rücktritts Geſuches veranlaßten ſind von jener Seite ge
ſchaffen und erſt durch das Niemals des greiſen Kaiſers
wurden dieſe Zuſtände definitiv beſeitigt Man hat damals Namen
genannt von ſehr hochſtehenden Perſonen welche als die Protektoren
der Kreuz Zeitungs Partei galten die Jnhaber dieſer Namen leben
heute zum Theil nicht mehr aber an ihre Stelle ſind Andere ge
treten und die wiederholten Anſtrengungen welche ihr Organ
machte ließen keinen Zweifel darüber wohin ihre Wünſche
zielten

Die Kreuzzeitung griff das Kartell auf das Heftigſte an
ihre Sprache war eine ſo erregte wie ſie bei dem ſonſt ſo frommen
Blatte Wunder nehmen muß Kaiſer Wilhelm II ſollte gegen
das Kartell eingenommen und für eine Politik gewonnen werden
welche die ſtrengkonſervative Partei zur herrſchenden machte Wäre
der Kaiſer hierauf eingegangen ſo wäre er zugleich in direkten
Gegenſatz zum Reichskanzler getreten er hätte die parla
mentariſche Mehrheit auf welche Fürſt Bismarck ſich ſtützt ver
worfen und dem Letzteren wäre nichts übrig geblieben als von
der politiſchen Bühne abzutreten Wir ſehen eine neue Periode in
den wider den Reichskanzler gerichteten Umtrieben und diesmal
ſind Letztere mit einer ſo rückſichtsloſen Schärfe abgewieſen worden
daß kein Zweifel darüber beſtehen kann daß der Kaiſer nicht gegen
den Fürſten Bismarck einzunehmen iſt

Jn der auswärtigen Politik hat der Kaiſer die Gedanken des
Reichskanzlers längſt und von vornherein im vollſten Umfange
acceptirt Alle ſeine Reiſen gehen dahin den Friedensbund
das große Werk Fürſt Bismarcks immer feſter auszubauen die
Friedensfeinde total zu iſoliren Nunmehr zeigt ſich daß auch in
der inneren Politik dieſelbe prinzipielle Gedankengleichheit vor
handen iſt Darum brauchen der Kaiſer und der Kanzler noch
nicht in den allerſpeziellſten Dingen ganz genau derſelben Anſicht
zu ſein aber es ſind in jedem Falle nicht ſolche Differenzen vor
handen welche auch nur den leiſeſten Konflikt hervorrufen
könnten

Welchen Zweck und welchen Nutzen hatten nun eigentlich die
ſenfationell erſcheinenden Artikel und Broſchüren welche allerlei
jeheimnißvolle Vorgänge am Kaiſerhofe andeuteten Nichts gar
nichts hat ſich geändert und geſchehen iſt nur was Jedermann weiß
Daß Beſtrebungen gegen den Einfluß des Fürſten Bismarck ſich
geltend gemacht haben iſt außer Frage aber der Kaiſer hat auch
nicht einen Moment geſchwankt Daß er den Rath des Grafen
Walderſee hört in militäriſchen Dingen iſt ganz ſelbſtverſtänd
lich Fürſt Bismarck iſt kein General ſondern ein Staatsmann
Beide Männer haben einen ſo hochbedeutſamen und umfangreichen
Wirkungskreis daß ihre Wege ſich nicht zu kreuzen brauchen

Graf Walderſee iſt zweifellos ein hervorragender Offizier denn
das Zutrauen können wir wohl zu unſerem alten Molkte haben
daß er zu ſeinem Nachfolger ſich einen Mann wählte welcher ihn
zu erſetzen verſteht daß er erſt dann ſein Amt als Generalſtabs
chef niederlegte nachdem er ſich von den Fähigkeiten Walderſee s
hinreichend überzeugt hatte Die Friktionen am Kaiſerhofe ſind
darnach vorüber wenn ſie ernſtlich überhaupt beſtanden die Poli
tik des Kaiſers iſt für alle Parteien klargelegt Der Kaiſer hat
ſich offen geäußert

Der Wahlkampf wird zweifellos unter dem Einfluſſe dieſer
Kundgebung durchgefochten werden an heftigen Zuſammenſtößen
wird es in ihm nicht fehlen Schon jetzt geht ein ſcharfer Zug
durch s Reich hüben und drüben beginnen ſich die Wähler zu
ſammeln Ein ſehr werthvolles Votum iſt es welches das deutſche
Volk bald abzugeben berufen ſein wird

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 4 Oktober Der Kaiſer und die Kaiſerin
ſind heute Abend aus Mecklenburg wieder im Neuen Pailais
bei Potsdam eingetroffen wo dieſelben bis zum Antritt ihrer Reiſe
nach Griechenland und Jtalien verbleiben werden Der Kaiſer iſt
ſehr befriedigt von dem Aufenthalt in Mecklenburg deſſen wild
reiche Reviere ihm ein beſonderes Jagdvergnügen verſchafften Jn
Ludwigsluſt verabſchiedeten ſich die kaiſerlichen Majeſtäten von
dem Großherzoge und der Großherzogin von Schwerin und fuhren
dann unter lebhaften Ovationen nach Potsdam zurück Soll der
Beſuch des ruſſiſchen Kaiſers noch erfolgen ſo muß es alſo
in der kommenden Woche ſein denn in der übernächſten wird be
reits die Reiſe nach Monza und Athen angetreten an welche ſich
dann der Beſuch von Konſtantinopel ſchließen wird

Jm Namen des Kaiſers wird Stagats Sekretär Dr
Bötticher am 22 Oktober die Seſſion des deutſchen

Reichstages im Weißen Saale des königlichen Schloſſes in
jerlin eröffnen

Der Reichsanzeiger ſchreibt Das Preisgericht für
die Entwürfe des Kaiſer Wilhelm Denkmals hat den Ent
würfen mit dem Kennwort Kaiſer und Reich und Für Kaiſer
und Reich als deren Verfertiger nach Oeffnung der Briefum
ſchläge ſich die Architekten Wilhelm Rettig und Paul Pfann
Berlin ſowie Architekt Bruno Schmitz Berlin herausſtellten

j einen erſten Preis zuerkannt Je einen zweiten Preis den Ent
würfen mit den Kennworten Vivos voco Frieden Vom Fels
zum Meer deutſch als deren Verfertiger die Bildhauer Hil
debrand Florenz Bildhauer Hilgers Charlottenburg Pro
feſſor Schaper Berlin mit dem Architekten Ferber endlich
Frof Schilling in Dresden mit deren Mitarbeitern Schilling

ind Gräbner in Dresden angegeben ſind
Das kürzlich von uns erwähnte Gerücht von einer 300

Millionen Anleihe ſcheint ſich zu beſtätigen Das Wiener
Fremdenblatt bringt ein Berliner Telegramm wonach in unter

richteten Kreiſen verlaute dem Reichstage werde eine Vorlage für
Militärzwecke mit einem Krediterforderniß von 260 bis 270
Millionen zugehen Das offiziöſe Wiener Blatt bringt mit
unter auch über deutſche Vorgänge Nachrichten aus amtlicher oder
halbamtlicher Quelle Die obige Meldung verdient um ſo ernſtere
Beachtung als ſie ausdrücklich als aus unterrichteten Kreiſen

ſtürzen

einer e der nung durchgeprügelt er konnte ſich nur
dadurch retten daß er de

BörſenZtg von parlamentariſcher Seite geſchrieben

ungen verlautet aus gut unterrichteten Kreiſen daß es ſich hauptſäch

linien handelt

oder aus anderen Gründen erfolgt iſt nicht bekannt

den ganzen Herbſt und Winter nach der Hauptſtadt kommen

des Entgegenkommens angelangt ſei

berührt

Aus Witu liegen der Kr Ztg Berichte vor welche dar
thun daß dort verſchiedene wichtige Dinge in Vorbereitung ſind
Bekanntlich machten die Engländer nicht nur auf Lamu An
ſprüche ſondern ſtellten auch die erſtaunliche Forderung auf daß
ihnen auch vom Witugebiete die bekannte 10 Seemeilen Küſte
welche das deutſch engliſche Abkommen vom 1 November 1886
dem Sultan von Zanzibar vom 1 bis 10 Grad ſüdlicher Breite
zugewieſen hatte zugeſprochen werden müßte wodurch das
deutſche Schutzgebiet Witu vollſtändig von der Küſte abge
ſchnitt en worden wäre An die Erfüllung dieſes Verlangens
welches den beſtehenden Verträgen und ſonſtigem Brauche durch
aus widerſpricht iſt dem Vernehmen nach nicht zu denken
Eine ſolche Forderung iſt auch von amtlicher engliſcher Seite nicht
erhoben worden Weiter dürfte demnächſt eine Entſcheidung über
den Beſitz der Jnſeln Manda Patta u ſ über welche der
oben genannte Vertrag jede Beſtimmung unterlaſſen hatte in
nächſter Zeit erfolgen und zwar zu Gunſten Deutſchlands
Ferner dürfte ein Beſitzwechſel bei der Witu Geſellſchaft
erfolgen Wenigſtens ſind nach dieſer Richtung hin Unterhand
lungen eingeleitet Einen weiteren Vortheil wird jenes Schutz
gebiet davontragen wenn die jetzt bereits im Entwurfe vorliegende
deutſche Dampferlinie nach Oſtafrika eingerichtet iſt und
die Mandabucht wahrſcheinlich Wange regelmäßig anläuft

Jn Berlin iſt nichts von dem von engliſchen Blättern ge
meldeten Vorrücken des Araberführers Buſchiri auf den
Hafen von Bagamoyo bekannt Dieſe Nachricht wäre aber doch
ganz unbedingt gemeldet worden wenn ſie wirklich auf Wahrheit
beruhte Zudem unternimmt die Beſatzung von Bagamoyo faſt
täglich Rekognoscirungen und würde es ſchwerlich dulden daß ſich
der Araber in der unmittelbaren Nähe des Ortes feſtſetzte

Die Annahme daß es zu Verhandlungen zwiſchen dem Ab
geſandten des Sultans von Zanzibar und der Reichs
regierung kommen würde hat ſich wie wir ſchon geſtern kurz
andeuteten als irrthümliſh erwieſen Richtig iſt allerdings
daß der Sultan eine Reihe von Punkten aufgeſtellt hat bezüglich
deren er Aenderungen wünſcht Die Verhandlungen darüber wer
den jedoch auf diplomatiſchem Wege abgewickelt werden und
zwar wie zuverläſſig verlautet nach vorhergegangenem
Einvernehmen mit England zu deſſen Erzielung dieſſeits
bereits Schritte gethan ſind Bekanntlich überreicht die Geſandt
ſchaft auch in London ein Schreiben des Sultans von deſſen
Kenntnißnahme ſeitens der engliſchen Regierung das Weitere ab
hängig bleibt

Görlitz 4 Oktober Der Reichskanzler lehnte das
Geſuch des Liegnitzer Magiſtrats um Erlaubniß der Schweine
einfuhr ab mit der Motivirung eine ſo weit gehende Ausnahme
würde das Einfuhrverbot wirkungslos machen

OeſterreichUngarn
Wien 4 Oktober Jn Trieſt wurde geſtern am Vor

abend des Namensfeſtes des Kaiſers in der Nähe der Kadetten
ſchule eine Petarde zur Exploſion gebracht ohne Schaden an
zurichten

Die im Lemberger Prozeſſe von der Anklage ſoziali
ſtiſcher Geheimbündelei freigeſprochenen nach Rußland zuſtändigen
Studenten erhielten von der Polizei den Auftrag Oeſterreich für
immer zu verlaſſen

Jtalien
Rom 4 Oktober Anläßlich des heutigen Namenstages

des Kaiſers von Oeſterreich fanden in der Kirche Dell anima
eine Meſſe und ein Tedeum ſtatt Von König Humbert und
vom Papſt wurden Glückwunſch Telegramme an den Kaiſer
abgeſandt

Gladſtones Artikel gegen den Dreibund regt noch
immer die Wellen des politiſchen Lebens in Jtalien auf Der
franzoſenfreundliche Secolo vergleicht triumphirend die Bieder
keit das Humanitätsgefühl und den Edelmuth Gladſtones dieſes
erſten lebenden Staatsmannes mit der angeblichen Gewalt

thätigkeit Hinterliſt 2 und Barbarei Bismarcks Der Secolo
iſt ſtolz im Kampfe gegen die Tripelallianz einen ſolchen Verbün
deten zu haben Der Don Chisciotte verſpottet gleichzeitig
Karl Blind der bekanntlich jüngſt in der Riforma für die
Tripelallianz eintrat als einen einſamen verbitterten alten eng
liſchen 2 Republikaner

Frankreich
Paris 4 Oktober Der Kriegsrath iſt zur Aburtheilung

Laiſant s auf nächſte Woche einberufen Léheriſeé gleichfalls
Landwehroffizier wird wegen ähnlicher Aeußerungen wie Laiſant
verfolgt Der Kriegsminiſter Freycinet theilte Laiſant mit daß
er vor den Kriegsrath geſtellt werde worauf dieſer erwiederte er
hoffe daß der Kriegsminiſter dann ebenfalls gegen ſich ſelbſt vor
gehen würde da er am 4 September 1870 in amtlicher Stellung
während eines Krieges nichts Anderes gethan als was er Laiſant
heute vorſchlage nämlich die beſtehende Regierung zu

Deroulede wurde geſtern im vierten Arrondiſſement nach

n Revolver zog Vergeblich verſuchten
ſtammend bezeichnet wird

v

die Republikaner darauf ſeinen Wagen umzuſtürzen Auch in
Courbevoie

Ueber militäriſche Neuforderungen wird ferner der

an Betreff der Vorlage über militäriſche r h zurück wo er Wahlreden gehalten hat er iſt des Sieges in der

lich um Neuſchaffung einiger ſtrategiſcher Eiſenbahn
Es ſollen außerdem noch an den älteren Linien

dritte und vierte Geleiſe gelegt werden Daß dadurch die Schnellig
keit des Aufmarſches unſerer Armeen und deren Gewicht bedeutend
erhöht wird liegt auf der Hand ebenſo iſt die Möglichkeit vergrößert
daß die einzelnen Armeen ſich raſcher zu Hülfe eilen können Der
regelmäßige Nachſchub an Mannſchaften und Kriegsbedarf wird auch
durch Schaffung ſolcher dritten und vierten Geleiſe bedeutend erleichtert

Der Reichskanzler dürfte ſchon vor Beginn der Reichs
tagsſeſſion nach Berlin kommen vielleicht ſchon in der nächſten
Woche Ob dies frühzeitige Erſcheinen mit dem vorausſichtlich
baldigen Beſuch des Czaren am Berliner Hofe hen

ei
jedoch der Kanzler werde nicht blos auf einige Tage ſondern für

Das Verlangen der Urſulinerinnen im benachbarten
Schöneberg eine Schule zu gründen hat die Regierung ab
geſchlagen und erklärt daß ſie bereits bis an die äußerſte Grenze

Die Ausſtreuung von der Verbreitung aunſteckender
Krankheiten im Piräus erweiſt ſich wie der Berliner Korre
ſpondent der Magd Ztg vernimmt mindeſtens als große
Uebertreibung Dieſe und ähnliche Nachrichten die ſeit Wochen
verbreitet und nur zum kleinſten Theil in die Oeffentlichkeit
gedrungen ſind werden auf Machenſchaften franzöſiſcher Quelle
zurückgeführt Es iſt bekannt genug daß in Frankreich nicht
weniger wie in Rußland das Erſcheinen des deutſchen Kaiſers
in Athen und zumal in Konſtantinopel äußerſt unliebſam

Prügelei die auf der Straße fortgeſetzt wurde wobei ein boulan
giſtiſcher Kandidat verletzt wurde

Der Miniſter des Jnnern Conſtans kehrte aus Toulouſe

Stichwahl gegen den Boulangiſten Suſini angeblich ſicher

Dänemark
Kopenhagen 4 Oktober Die engliſche Flotte ſegelte

heute nach Helſingoer ab wo die königliche Familie und die furſt
lichen Gäſte zum Frühſtück auf dem Admiralſchiffe eintrafen
Geſtern Abend veranſtaltete der däniſche Seeoffizierverein zu Ehren
der britiſchen Offiziere ein Ballfeſt in Kopenhagen Am Sonntag
findet in der ruſſiſchen und in der engliſchen Kapelle ein Gottes
dienſt und ſpäter ein Frühſtück auf der Derſhawa ſtatt woran
das Kaiſerpaar der Prinz und die Prinzeſſin von
Wales und das Königspaar ſowie die Herren der eng
liſchen und der ruſſiſchen Geſandten mit ihren Damen theilnehmen
werden

Orient
Velgrad 4 Oktober Nachdem an ein Arrangement mit

der Königin Mutter nicht mehr zu denken iſt verharren beide
Theile in abwartender Stellung Man hofft von der am 13

Oktober en ln Skupſchtina eine Regelung der An
gelegenheit Der Führer der Radikalen Paſchic iſt ein erklärter
Gegner des Erkönigs Milan Die Blätter der Regentſchaft tadeln
das Verhalten der Königin die radikale Preſſe bewahrt voll
ſtändiges Stillſchweigen und nur die Organe der Fortſchrittspartei
nehmen für die Königin Partei

Sofia 4 Oktober Eine von Graſhdanin jüngſt ge
brachte Meldung daß eine vom Prinzen Alexander von
Battenberg und von Golovin verfaßte Flugſchrift betitelt
Bulgarien und Rußland demnächſt erſcheinen werde

wird durch ein Telegramm Golovin s aus Varna an Stambulow
für unwahr erklärt weder er noch Prinz Alexander hätten
je an die Herausgabe einer ſolchen Flugſchrift gedacht

Lokales
Halle den 5 Oktober 1889

Der General Anzeiger darf mit hoher Befriedigung auf
den ſoeben ſtattgehabten Quartalswechſel zurückblicken Die während
der verwichenen Monate ſtetig geſtiegene Auflage unſeres Blattes hat

mit dem 1 Oktober eine Zunahme erfahren die unſere Erwartungen
bei Weitem übertrifft Der General Anzeiger zählt bereits heute in
Stadt und Kreis und über deſſen Grenzen hinaus nahezu
20000 Abonnenten und dieſe Auflage dürfte ſich im Laufe der nächſten
Tage noch um ein Beträchtliches erhöhen da von mehr als 20 unſerer
auswärtigen Filial Expeditionen die Nachrichten über die gegenwärtige
Anzahl unſerer Abonnenten noch ausſtehen Wir werden indeſſen ſchon
in den nächſten Tagen in der Lage ſein auf Grund der Abonnenten
Verzeichniſſe unſerer Herren Agenten genaue Angaben über die Abonnenten
zahl unſeres Blattes zu machen Bemerken wollen wir nur noch daß
ſich auch die Poſt Auflage unſeres Blattes mit dem 1 Oktober
auf das Dreifache vergrößert hat Wir konſtatiren hiermit einen Erfolg
wie er in der Geſchichte des Zeitungsweſens nur ſelten zu verzeichnen
iſt und den uns Niemand wird ſtreitig machen wollen der bedenkt
daß der GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis erſt auf ein
halbjähriges Beſtehen zurückblickt Dieſer Erfolg ſoll uns ein erfreuender
Beweis ſein daß unſere Beſtrebungen dem ausgedehnteſten Leſerkreiſe
eine den hochgeſchraubten Anforderungen der Gegenwart entſprechende

Zeitung zu billigem Preiſe zu bieten anerkannt und gewürdigt werden
Dieſe Anerkennung wird uns veranlaſſen wie ſeither bedacht zu ſein
uns die vollſte Zufriedenheit unſerer Leſer zu erhalten

Berufung Nach einer Meldung der Magdeb Ztg hat der
Lektor der franzöſiſchen Sprache an unſerer Hochſchule Privatdozent
Odin einen Ruf an die Univerſität in Sofia erhalten und ange
nommen

Die Erlaubniß zur Anlegung der ihm verliehenen nichtpreu
ßiſchen Jnſignie und zwar des Fürſtlich reußiſchen Ehren
kreuzes vierter Klaſſe iſt von Se Maj dem Kaiſer dem
Kaufmann Guſtav Moritz hierſelbſt ertheilt worden

b Fahneneid Heute Vormittag 10 Uhr leiſteten die am 1 Oktober
zum Militär einberufenen Mannſchaften unſerer Garniſon in der
Marktkirche den Fahneneid Zu dieſem Behufe war eine Bataillons
fahne mit Muſik dorthin geführt worden Die feierliche Handlung
vollzog der Garniſonspfarrer Herr Archidiakonus Pfanne

b Beamtenwechſel Mit dem geſtrigen Tage iſt der Oberkaſtellan
des Rathhauſes Herr Götze welcher 38 Jahre lang in ſtädtiſchen
Dienſten geſtanden wegen andauernder Kränklichkeit in den Ruheſtand
getreten Dieſe Stellung nimmt nunmehr der bisherige Kaſtellan des
Sparkaſſengebäudes Herr Schmidt ein

Aktien Malzfabrik Landsberg Die geſtern ſtattgehabte
Generalverſammlung beſchloß 13 pCt Dividende im Vorjahre 16 pCt

e 1 Million Mark betragende Aktienkapital für 1888/89 zu ver
theilen

Kaiſerpanorama Bekanntlich iſt im Hotel garni zur Tulpe
ſeit einer Woche das Panorama des Herrn Lichtenſtein ausgeſtellt und
bringt daſſelbe zunächſt die Pariſer Weltausſtellung mit dem Eiffel
thurm Wie uns mitgetheilt wird iſt dieſe hochintereſſante Abtheilung
nur noch eine Woche zu ſehen

Stiftungsfeſt Sonnabend den 12 d M feiert der hieſige
Ruderklub Nelſon im Saale der Neumärker Schützengeſellſchaft
ſein 15 Stiftungsfeſt durch Konzert Theater und Ball

Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich geſtern in der
Mittelmühle in Düben indem der Werkführer B beim Reinigen des
verſtopften Werkes der Sichtmaſchine mit dem rechten Arme in das
Getriebe gerieth und ehe das Werk durch hinzukommende Leute zum
Stehen gebracht werden konnte ſchwere Fleiſchverletzungen des Gliedes
erlitt welche die Ueberführung des Mannes nach der hieſigen Klinik
nothwendig machten

Aufgefunden Dem Fiſcher Otto Großmann aus Letlin
iſt es vorgeſtern Abend nach längerem Suchen gelungen die Leiche
des am vergangenen Sonntag gelegentlich einer Kahnfahrt ver
unglückten ngen Mannes Graumann aus Hettſtedt unterhalb
des Trothaer Wehres zu finden

b Wagenumſturz Ein geſtern Abend aus dem Rummel ſchen
Schlachtviehhofe herausfahrender ſcharf um die dortige Ecke der
gr Steinſtraße biegender Fleiſcherwagen ſtürzte mit ſeinem geſammten
Jnhalt von Thieren um Der Führer des Geſchirrs erlitt mehrfache

d mngen Wagen und Thiere haben ebenfalls Beſchädigungen davon
getragen

K Kynologiſcher Verein Geſtern conſtituirte ſich in Kohls
Reſtaurant unter dem Namen Cäſar ein Verein für Zucht und Schau
ſtellung von Raſſe Hunden Die en tworfenen Statuten ſind einer
Commiſſion zur Durchberathung überwieſen und die nächſte Sitzung
auf Mittwoch Abend 9 Uhr in Kohls Reſtaurant feſtgeſetzt wozu

des Hundeſports willkommen ſind Während der geſtrigen
itzung wurden die Doggen beſprochen und war ein Prachtexemplar

deutſche Dogge ausgeſtellt

Jm Neuen Theater werdenLeipziger Quartettſänger
e und Mittwoch die Leipziger Quartett und ConcertſängerHerren Biſchoff Katterfeld Beyer Sena Hermann und Rügamer zwei

Soireen veranſtalten Den Herren geht ein ſehr guter Ruf voraus wie
aus zahlreichen uns vorliegenden Referaten zu erſehen

Sturz vom Neuban Der Zimmermann D aus Giebichenſtein
verunglückte heute Mittag auf dem Schumannſchen Neubau in der
Streiberſtraße dadurch daß beim Transportiren eines Balkens ein ge
mauerter Thürbogen unter ſeinen Füßen einſtürzte Der Mann fiel
in Folge deſſen in das Jnnere des Baues hinab und tru außer einer
Kopfverletzung namentlich eine bedenkliche es Rückensam es bei einer Wahlverſammlung zu einer heftigen

Quetſchundavon die ſeine Ueberführung nach einer Krankenanf alt bedingte
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Nr 166 Sonntag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 6 Oktober Seite 3
e h Der ſtenographiſche Verein nach Stolze hielt geſtern ſeine
diesjährige Hauptverſammlung ab Der W zeigte in allen
Theilen ein recht erfreuliches Bild Bei der Neuwahl des Vorſtandes
gingen hervor Erfurth ſtädt Steuerkaſſenrendant als I Vorſitzen
der Gebhardt Stadtkaſſenbuchhalter als II Vorſitzender Lützken
dorf Kaſſen Aſſiſtent und Beyer Kaufmann als Schriftführer
Langer Conditor und Matſchke Expedient als Bibliothekare
Kluge Magiſtratsſekretär als Kaſſirer Jm Weiteren erfolgte die
Wahl von Vertretern im Verbande ſtolze ſcher Stenographenvereine
und wurde über die Beſchickung der am morgigen Sonntag in Weißen
fels ſtattfindenden Bezirks Verſammlung Beſchluß gefaßt

b Banerufänger Geſtern Mittag wurde von einem Kriminal
ſchutzmann in der Aktien Bierbrauerei ein bereits längere Zeit ver
folgter Bauernfänger verhaftet als er eben einige Bürgersleute aus
Deſſau dorthin verſchleppt hatte um ihnen im Kümmelblättchenſpiel
das Geld abzunehmen Auf Befragen nach ſeinem Namen nannte ſich
derſelbe Schulze Bei der Viſitation wurden mehrere falſche Zwan
zigmarkſtücke ſowie zweifelhafte Papiere vorgefunden Der Arretur
leiſtete er anfänglich heftigen Widerſtand mußte jedoch wohl oder übel
dem Beamten nach der Polizeiwache folgen

Wohin gehen wir am Sonntag Stadttheater Nach
mittags Der Kaufmann von Venedig Abends Der Troubadour

Walhalla Theater Frühſchoppen Konzert und Spezialitäten
Vorſtellung Viktoria Theater Thereſe Krones Saal
ſchloßbrauerei Militär Konzert Prinz Carl Großes
Konzert Freybergs Garten Kränzchen Neues Theater
Ball Hofjäger Kränzchen Roſenthal Ball Herrmann
Hellers Reſtaurant Feff Peißnitz Schumanns
Reſtaurant Trotha Geſellſchaftshaus Diemitz Ball
Hellmuths Gaſthof Holleben humoriſtiſches Konzert Näheres
ſiehe Jnſerate

TLCUlaàlhda,òddr re

Aus Nah nnd Fern
B Weißenfels 4 Oktober Die Generalverſammlung

lt des Lehrervereins der Provinz Sachſen fand heute hier
de ſelbſt ſtatt Mitgetheilt wurde daß der deutſche Lehrerverein jetzt
dw 36000 Mitglieder zählt und im ſtetigen Wachſen begriffen iſt da die
en Erkenntniß immer mehr Platz greift daß der Einzelne ohne Stütze

nichts vermag und nur durch Zuſammenſchluß die Hebung der Volks
ſchule und der Lehrerſchaft erreicht werden kann Aus den Berichten
über den Stand reſp Beſtand der in den drei Regierungsbezirken be
ſtehenden Lehrerwittwenkaſſen iſt hervorzuheben daß diejenige des Re
gierungsbezirks Merſeburg mit 750,000 Mk das größte Kapital auf
zuweiſen hat Da in der Folge die Gehaltaufbeſſerungsgelder der Kaſſe
nicht mehr zufließen wird der bisherige Geſchäftsgang ein anderer
werden Die Emeritenkaſſe zählt jetzt 260 Mitglieder und hat ein
Vermögen von 266,000 Mk Der Kaſſenbericht des Provinziallehrer
vereins 2600 Mitglieder weiſt an Einnahme 1400,91 Mk an Aus
gabe 759,02 Mk auf Der Unterſtützungsfond hat ein Ge
ſammtvermögen von 3272,72 Mk Die Rechtsſchutzkaſſe hat eine Ein
nahme von 346,05 Mk aufzuweiſen welcher 161,80 Mk Ausgabe
gegenüberſtehen

Leipzig 4 Oktober Die Sektion der Leiche des
Bremſers Hartenbach hat ergeben daß derſelbe aus einem nach
dem Hofe führenden Fenſter des betreffenden Hauſes der Lutherſtraße
in Reudnitz geſtürzt worden iſt oder was allerdings nicht wahrſchein
lich iſt ſich ſelbſt herabgeſtürzt hat Das Knie iſt gebrochen und der

n s Kinnladenknochen vollſtändig zertrümmert Die Wunden welche der
Leichnam außerdem aufweiſt ſollen von irgend einem Jnſtrument an

aß ſcheinend aber nicht von einem Meſſer herrühren Der verhaftete
er Prautzſch auf welchem der Verdacht ruht Hartenbach getödtet zu

lg haben hat ein Geſtändniß bis jetzt noch nicht abgelegt
en Halberſtadt 4 Oktober Verhaftun Der Quartiermeiſter der 3 Eskadron der Seydlitz Küraſſiere in Quedlinburg iſt
t der dortigen Zeitung zu Folge wegen Unregelmäßigkeiten verhaftet worden
in Berlin 4 Oktober Selbſtmord dreier Gymnaſiaſten

er Der neueſte amtliche Polizeibericht bringt folgende entſetzliche Meldung
iſe Am 2 d M brachten ſich drei Gymnaſiaſten mittels Revolvers lebens

gefährliche bei Zwei von ihnen ſtarben bald daraufde während der Dritte nach dem Eliſabeth Krankenhauſe gebracht werden
n mußte Anlaß zum Selbſtmorde ſcheint theils nicht erfolgte Verſetzung
n gegeben zu haben theils ſind die Urſachen unbekannt geblieben

Poſen 4 Oktober Eiſenbahnunglück Der geſtern
Abend um 8 Uhr 25 Minuten von ier abgegangene Perſonenzug ſtieß

er F nachdem derſelbe 10 Uhr 26 Min Liſſa verlaſſen hatte in der Nähe
nt von Laß witz auf einen Güterzug Wie es heißt ſind von dem Zug
e perſonal vier Perſonen getödtet eine ſchwer verwundet auch

unter den Reiſenden ſollen zahlreiche Verwundungen vorge
t kommen ſein jedoch liegen zuverläſſige Nachrichten noch nicht vor

Mehrere Schwerverwundete wurde heute Vormittag hierher geſchafft
n In Folge des Unglücks wird der Verkehr durch Umſteigen hergeſtellt

Eine ſpätere Meldung ſagt Ein Poſtſchaffner iſt todt ein Maſchi
r nenführer ein e und ein Heizer ſchwer eine große Anzahl
r von Paſſagieren leicht verwundet
7 r a 4 Oktober Der Gattenmörderg Thun wurde geſtern Abend zum Zwecke weiterer Beobachtungen über

ſeinen geiſtigen Zuſtand der hieſigen Jrren Anſtalt überwieſen Vor
nicht zu langer Zeit hatte die königliche Eiſenbahn Direktion auch ſchon
Veranlaſſung genommen durch Herrn Kreisphyſikus Dr Klingelhöfer
den Thun welcher damals ſeinen Amtsgenoſſen Anzeichen ſeines ver
ſtörten Geiſteszuſtandes verrieth beobachten zu laſſen Das Gutachten
ging aber damals dahin daß der Zuſtand als nur vorübergehend und

nicht gefährlich zu bezeichnen ſei tv Frankfurt a 4 Oktober Bahnunfall Auf dem
hieſigen Zentralbahnhofe kam heute früh ein Unfall vor der beinahe
eine große Kataſtrophe herbeigeführt hätte Der 82 Uhr fällige kölner
Schnellzug fuhr angeblich in Folge einer Verſagung der Bremſen der
letzten Wagen mit voller Kraft auf das Bahnhofsgebäude los Die
Lokomotive zertrümmerte den Prellbock und bohrte ſich ſechs Meter
weit in den Querbahnſteig hinein Der vordere Theil der Lokomotive
iſt zertrümmert Der Bahnſteig und die Lokomotive bieten ein trauriges
Bild der Verwüſtung Nur zwei Paſſagiere wurden leicht verletzt

Frankfurt a 3 Oktober Unterſchlagung Der
Kommis und Börſenagent Hermann Aſtruck geboren am 21 Sep
tember 1849 zu Mannheim iſt am 28 September 1889 von hier flüchtig

geworden nachdem er 22 Stück öſterreichiſche Nordweſtbahnaktien und
25000 Fres 3proz italieniſche garantirte Eiſenbahnprioritäten welche
er im Depot hatte unterſchlagen hatte

Stuttgart 4 Oktober Zur Eiſenbahnkataſtrovphe
Aus der ſehr langen amtlichen Schilderung aller auf das Eiſen
bahnunglück bezüglichen Vorgänge geht hervor daß der Stationsmeiſter
von Haſenberg welcher auf der Schiebmaſchine bis Ende der Station
ſelbſt mitfuhr den Abgang der Schiebmaſchine in Vaihingen nicht an
gemeldet hat und daß die Alarmſingnale welche er nach ſeiner Rück
kehr als er von dem Abgangsſignal des Perſonenzuges in Vaihingen
Kenntniß erhielt abgab nicht beachtet wurden Noch gar nicht aufge
klärt iſt wer eigentlich die verhängnißvolle Schiebmaſchine requirirt hat
Ein Bahnwärter will von einem Bedienſteten des Zuges 222 Auftrag
hierzu erhalten haben von welchem Bedienſteten konnte bisher nicht
ermittelt werden Der amtliche Bericht ſchreibt die Hauptſchuld der
Nichtbeachtung des Alarmſignals durch die Wärter der Strecke und
den Führer der Schiebmaſchine zu J v Mittnacht begab
ſich geſtern an die Unglücksſtelle bei Wildpark und reiſte dann
nach Friedrichshafen und erſtattete dem König Bericht Der König
ließ mehreren der Verletzten ſeine Theilnahme und ſeine Wünſche auf
baldige Geneſung telegraphiſch ausſprechen

Graz 4 Oktober Ueberſchwemmung Jn Folge unabläſſigen Regens überſchwemmte der Sannfluß hie tiefer liegenden

Partien von Cilli und mehrere Stellen des oberen Sannthales Viele
Häuſer in der Umgegend von Cilli wurden von den Bewohnern ver
laſſen vielfach erfolgte Flucht in die erſten Stockwerke Die Herbſt
ernte iſt durch die Ueberſchwemmung größtentheils vernichtet

Paris 4 Oktober 300000 Francs geſtohlen Dem
Kaſſendiener der Société génerale wurden auf dem Poſtamte der
Rue Amſterdam zwei Säcke worin Werthpapiere im Betrage von drei
malhunderttauſend Francs eingenäht waren vor dem Schalter ge
ſtohlen Er hatte die Säcke zu ſeinen Füßen geſtellt um vorerſt
andere Sendungen aufzugeben Wenige Stunden darauf wurden die
Säcke leer auf dem Felde bei Paris gefunden Die Polizei glaubt daß
die Thäter Ausländer ſeien welche den Diebſtahl lange vorbe
beeg und ſofort nach deſſen Verübung die Grenze gewonnen

aben
Paris 4 Oktober Ein unterirdiſcher Fluß Bei

Miers im Departement Lot hat man einen unterirdiſchen Fluß ent
deckt Man iſt ſeinem Laufe 2 Km weit gefolgt iſt dabei mit dem
Kahn durch wunderbare Grotten gekommen und hat 7 Seen und 32
Waſſerfälle gefunden Man nimmt an daß der unterirdiſche Flußlauf
7 Km lang iſt und eine der großen Quellen ſpeiſt welche bei
St Denis Martel ſich in die Dordogne ſtürzen

London 4 Oktober Ueber den Tod eines berühmten
Elephanten, Namens Sella welcher der Regierung während
65 Jahren treu gedient hat wird aus Ceylon berichtet Urſprünglich
gehörte Sella dem letzten König von Candy Sri Wickrema Raja Singha
und war einer der hundert Elephanten welche zur Zeit des Sturzes
der Candyſchen Dynaſtie im Jahre 1815 in den Beſitz der britiſchen
Regierung gelangten Man glaubt daß Sella ſchon damals 15 Jahre
alt war aber dies iſt ungewiß Zwei ſeiner Kollegen mit denen er
gewöhnlich zuſammen arbeitete ſtarben ſchon vor 25 Jahren Sella
war dem Amte der öffentlichen Bauten zugetheilt und als die Regierung
1880 beſchloß alle Elephanten zu verkaufen gerieth er in den Beſitz
eines bekannten Colomboer Privatiers Während ſeines ganzen Lebens
war er ein gelehriges gehorſames und arbeitſames Thier Bis vor
drei Jahren nahm er oft Theil an der Jagd und Zähmung wilder
Elephanten dann erblindete er half aber bis zu ſeinem Ende beim
Ackern und ſonſtigen Feldarbeiten

Theater Kunſt und Wiſſenſuhaft
Stadttheater Tell von G Roſſini In der Opern

vorbereitung unſeres Theaters ſcheint ein Stillſtand eingetreten zu ſein
ſelbſt für den nächſten Sonntag hat man wieder den Troubadour
angeſetzt Weshalb läßt man unſere Gäſte des Heldentenorfaches nicht
in einer Wagner ſchen Oper auftreten die ja ſchließlich doch maßgebend
iſt Nirgends läßt ſich beſſer entſcheiden als gerade hier ob ein Tenor
ein guter Sänger iſt und für das Heldenfach dramatiſches Talent be
ſitzt Herrn Udvardys Arnold fand eine durchaus freundliche
Aufnahme von Seiten unſeres Publikums und man muß in der That
Herrn Udvardys Ausführung der Parthie in allen Einzelheiten der
ſeines Vorgängers vorziehen aber doch drängt ſich wieder die Bemer
kung auf daß unſer geehrter Gaſt in leidenſchaftlichen Momenten nicht
genügende Kraft der Stimme zur Verwendung hat Namentlich nach
der Höhe hin fehlt es ſeinem Organ an Glanz und Reiz Herr Ud
vardy iſt entſchieden ein tüchtiger Sänger das bewies er geſtern zur
Genüge allein im Intereſſe unſerer Oper darf nicht verſchwiegen wer
den daß er für Heldenparthien nur unzulänglich ausreicht

Telegramme und letzte Uachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

J Köln 5 Oktober 8 Uhr 34 Min Vorm Die
Köln Ztg meldet aus Berlin Der Czar trifft be

ſtimmt am nächſten Donnerstag hier ein
Wolffs telegr Correſpondenz Bureau

Potsdam 4 Oktober Abends Der Kaiſer und die
Kaiſerin ſind um 10 Uhr aus Ludwigsluſt zurückkehrend auf
der Wildparkſtation eingetroffen und begaben ſich nach dem Neuen
Palais

Erfurt 4 Oktober Abends Das königliche Eiſenbahn
Betriebsamt giebt bekannt Mit Zug 401 wird am Sonnabend
den 5 Oktober der Betrieb auf der Strecke Artern Nebra
wieder aufgenommen werden

Wieder ein Eiſenbahnunglück
W B London 5 Oktober 9 Uhr 30 Min Vorm

Geſtern Abend fand bei Mancheſter auf der Nordweſtern
Eiſenbahn ein Zu ſammenſtoß eines Eilzugs und eines
Güterzugs ſtatt Drei Perſonenwagen wurden vollſtändig
zertrümmert Drei Perſonen ſind getödtet ſehr viele
verletzt darunter zwölf ſchwer

er 4 Oktober Abends Nach den letzten Nach
richten aus Montana iſt der demokratiſche Kandidat zum
Gouverneur und der republikaniſche Kandidat zum Mitgliede
des Repräſentantenhauſes gewählt worden Die Stellung der
Parteien in der Legislative iſt noch ungewiß

Furchtbarer Cyelon
W B Newyork 5 Oktober 8 Uhr 10 Min Vorm

Meldungen ans Veragaeruz zufolge wurde die Juſel
Karmen im Golf von Mexieso durch einen furchtbaren
Cyelon heimgeſucht Die Zahl der geſcheiterten Schiffe
wird auf 27 die der zerſtörten Häuſer auf 125 angegeben
Man befürchtet daß zahlreiche Menſchenleben
verloren ſind

Waſſhington 4 Oktober Abends Bei dem von dem
Staatsſekretär Blaine für die Delegirten des Kongreſſes
der drei Amerikas veranſtalteten Bankett waren alle Mit
glieder des Kabinets anweſend Blaine toagſtete auf die dauernde
Freundſchaft und das Gedeihen aller amerikaniſchen Staaten Die
Delegirten traten geſtern Morgeu ihre auf vierzig Tage berech
nete Rundreiſe durch die Ver Staaten an

Köln 4 Oktober Der Kölniſchen Zeitung zufolge ſoll
der Czar nur zwei Tage in Berlin bleiben Der erſte Tag des
Beſuches ſoll einer Beſichtigung des Kaiſer Alexander Garde Gre
nadier Regiments gewidmet werden während am zweiten Tage eine
Jagd veranſtaltet werden ſoll Die Czarin begleitet den Czaren
nur bis Kiel von dort reiſt ſie mit ihren Kindern direkt nach
Petersburg Der Czar wird entweder im Kieler Schloß oder
auf dem Schiff übernachten um dann am nächſten Tage über
Schwarzenbeck nach Berlin ſich zu begeben

Luxemburg 4 Oktober Größtes Aufſehen erregen die
Angriffe des biſchöflichen Blattes Wort gegen den
Erbprinzen Wilhelm von Naſſau wegen deſſen bevor
ſtehender Verlobung mit Prinzeſſin Margaretha von
Preußen

Belgrad 4 Oktober Jn maßgebenden Kreiſen der radi
kalen Partei herrſcht die Anſicht vor daß die Ruhe und die ge
deihliche Entwickelung der inneren Zuſtände des Landes kategoriſch
das Fernbleiben von Serbien ſowohl des Königs Milan
als der Königin Natalie erfordern Dieſe Anſicht ſcheiut man
auch in Regierungskreiſen zu theilen und es dürften in dieſem
Falle Verſuche gemacht werden die königlichen Eltern hierzu zu
bewegen

Rom 4 Oktober Von der italieniſch franzöſiſchen
Grenze werden trotz offiziöſer Dementis ernſte Rüſtungen
gemeldet Alle Grenzforts befinden ſich in vollſtändigem Ver
theidigungszuſtand alltäglich kommen große Mengen Kriegsmaterial
an und die Garniſonen der Grenzforts werden wie man dem
B telegraphirt trotz des nahen Winters fortwährend ver

ſtärkt

London 4 Oktober Aus ganz zuverläſſiger Quelle
erfährt ein Korreſpondent des B daß die Londoner
Direktion der britiſch oſtafrikaniſchen Geſellſchaft vor einigen
Tagen Briefe von Stanlehy erhalten hat die jedoch im
Jntereſſe der Geſellſchaft noch geheim gehalten werden
Stanley beſtätigt darin den Empfang der ihm nachgeſandten
Jnſtruktionen auf Grund deren er ſeine Rückkehr verzögert
Er verſichert wie berichtet wird daß er und die Agenten
der Geſellſchaft Maßregeln getroffen haben um die Ein
miſchung fremder Abenteurer in Jnnerafrika unmöglich zu
machen und daß er ferner Emin Paſcha für die briti
ſchen Jntereſſen gewonnen habe Mit den meiſten
Stämmen im Seegebiete ſeien Verträge geſchloſſen Uganda
werde von Emin Paſcha annektirt und ſo unter britiſchen
Einfluß gebracht werden Mr Mackenzie begiebt ſich nach
Mombaſſa wo er Stanley Ende dieſes Monats treffen ſoll
der dann nach London zurückkehrt Emin Paſcha
bleibt auf ſeinem Poſten er und Stanley erfreuen ſich
vollſtändigen Wohlbefindens So lange die britiſch
oſtafrikaniſche Geſellſchaft die ihr angeblich auf welchem Wege
zugegangenen Briefe Stanleys nicht publizirt glauben wir nicht an die
Authentizität der vorſtehenden Meldung Anm d Red

Berliner Börſe
Sonnabend den 5 Oktober 1889

Anfangscourſe

Eredit 168,80 Bochum Guß 229,75Franzoſen 100,90 Hibernig 198Lombarden 54,30 Marienburg Mlawka 67,40
Disconto Commandit 235,70 Oſtpreuß Südbahn 97,75
Darmſtädter Bank 170,10 Durx Bodenbach 230,75
Dresdner Bank 166,40 Elbethal 95,96Handels Geſellſchaft 198,90 Gotthardtbahn 184,10
Nationalbank f D 144,60 Warſchau Wien 214,40
Internationale Bank 125,75 Nordd Lloyd 183
Dortmunder Union 115,30 400 Ungarn 85
Laurahütte 168,90 Ruſſiſche Noten 210,75

Tendenz feſf t
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle aS

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 6 u 7 Oktober

unächſt noch ziemlich heiteres und trockenes Wetter
Später in Folge einer neuen Depreſſion wieder Trübung

und Regen

Pfänder aufs Leihhaus von hier und Beamtenwittwe bittet recht herzlich um e
e e

WBewiedern werden von Schweiß Schmutz
und Motten gut gereinigt bei

Fr Kohlbach Georgſtr 3 Hof 1 Tr
Für Zeichenſchüler empfehle mein reich

haltiges Lager ſämmtlicher Zeichenuten
ſilien in beſter Qualität

Mauergaſſe 3 H Brotsohneider
Als Votenfranu nach Wiederſtädt

über Sandersleben empfiehlt ſich
08 Kl Schloßgaſſe 9 1 TrDaſelbſt heizbare Schlafſtellen nach
vornheraus

Waſchgefähe
elbſtgefertigt empfiehlt zu reellen Preiſen

G Hartmann Zapfenſtr 18

Jn meinem Lehr Inſtitut für feine
Damenſchneiderei werden Lernende jeder
zeit angenommen Frau E Remmert

Dachritzgaſſe 11 2 Tr

Als verpflichteter 622Je ſchbeſchauer
empfiehlt ſich G Kreide

Scharrengaſſe 1

Briquettes Preßtorf
Holz u ſ w

liefert einzeln und in Fuhren frei ins
Haus Bedienung ſtreng reell 610

Carl Reimann Bäckergaſſe 1

MargarineStempel

fiehlt billigſt Alfred Pfautseh
406 Gr Schlamm 4
Zinnſand

tzmittel für Blechgeſchirr empf
Heinrich Oertel

612 Klempnermſtr Geiſtſtr 31

W v Laute D
e ree

An Fontso ha

Wäſche zum Waſchen und Plätten wird
noch zu jeder Zeit angenommen

Herrenſtr 20 1 Tr

iamimos
aus nur renommirten und Hof Piano
Fabriken empfiehlt in sroßartiger
Auswahl

H Lüders

410

Barfüßerſtr 10 Ecke Schulberg

auswärts werden prompt beſorge durch
Frau Weſtfeld Luckengaſſe 6

Hancdelpark
empfiehlt ein Geſellſchaftszimmer für
Vereine bis zu 40 Perſonen vollſtändig
abgelegen zur gef Benutzung 2683

Vöttcherwaaren
588 Geiſtſtraße 29

Ein Overſek ertheilt Nachhifeſtunden

Gefl Offert sab O 300 an die Exp d
Ztg erbeten

Ein Wittwe in Ausbeſſern u Schnei
dern tüchtig ſ n Beſchäftigung

Bauer Charlottenſtr 17 2 Tr
Klavier Muſik Violine Trompete

übernimmt O Sehuls Holzplatz 12
Junge Frau möchte für ein Geſchäft

nähen Näheres zu erfragen
Krukenbergſt 4a H 2 Tr r

Eine Maſchinen Näherin ſucht Beſchäf
tigung Steg 17 H 2 Tr r

Meine Wohnung befindet ſich von

heute ab 598Kleine Klausſtraße 8
Frau Hentschke Hebamme

ein Darlehn von 30 Mk auf einen Monat r 2gegen genügende Sicherheit Gefl Offert Schmee gr t
bitte unt A Z 150 an die Hauptpoſt

zu richten FEigenes FabrikatFilzhüte werden gewaſchen ge
färbt und moderniſirt Neue gar
nirte u ungarnirte Hüte für Herren
Damen u Kinder in größter Auswahl
in der Hutfabrik von 594A Lehmann

Hallgaſſe 7

werden gut und billig reparirt Herrenſtiefeln zu beſohlen u Abſätze 250 Mk Reoiselkoffer
Damenſtiefeln desgl 1,75 M Hanglkkofter

Sophienſtraße 32 1 Tr572 Schuhmachermeiſter Stahl TWornmister
Schultas chen

Neuen Magdeb sauerkobla Pfd 8 Pfg Senf saure und 769 Nageltaschen
Pfeſffergurken Schnittboh 769 empfiehlt
men a Pfd 15 Pfg jeden Wochen
markt vis Vis Hirſchapotheke 606

69606048690Für Kegelgeſellſchaſten

Meine Kegelbahn iſt 2 Abende in
der Woche frei F MHauke
772 zum Rosenthal

H Krasemann
30 Schmeerstr 30

Fabrik von
Reiſekoffern und Lederwaagren
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Wir heben aus unſeren eägern folgende ſelyr preiswerth eingekaufte Herbst und Winter
Neuheiten hervor

Tricot Tucehe in großen Poſten und allen Farben per Meter nur 75 Pfg 2 20
Cheviot ſehr ſolide und geeignet für Hauskleider per Meter nur 75 Pfg a gpei
Gestreifte Tuche Farbe in Farbe in ganz aparten Stellungen per Meter nur 100 Pfg Son
Lama in glatt geſtreift und karrirt nur reine Wolle per Meter 100 120 150 Pfg Roy

i

Große Poſten in 130 em breite Damentuche von denen wir die ganze Robe mit nur 4 Mk verkanfen

u

Zaun Wohnungswechsel
Lel

W e
e

e

empfehlen Wir neben den in reicher Auswahl eingegangenen Neuheiten von weissen
eréme und bunten Gardinen die Restbestände der letzten Saison zu

auch i P 511i en reiZaumn S WVGCITSCGWh E
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